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Partner

www.sunneland-oberland.ch

Wichtige Hinweise
Verlassen Sie zum Schutz der Wildtiere und zu
Ihrer eigenen Sicherheit keinesfalls die 
markierten Wege und Pfade.
Führen Sie Hunde an der eine Leine.
Die Benutzung der Wanderwege erfolgt auf eigene 
Gefahr.
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Ausschnitt

P O R T R Ä T

■ Lotta Suter ist freie Journalistin, Autorin 

und Übersetzerin. Die letzten fünfzehn Jahre lebte 

sie mit ihrer Familie in Neuengland / USA, in der 

Nähe von Boston. Nachdem das letzte der fünf 

Kinder von zu Hause fortgezogen war, beschlossen 

sie und ihr Mann, selbst noch einmal aufbrechen. 

So kamen die beiden diesen Sommer nach Wald. 

«Wald ist mir nicht unbekannt», sagt die 59-Jähri-

ge, «ich habe viele Freunde in der Umgebung. Vor 

meinem Wegzug in die USA wohnte ich im Töss-

tal.» Zwar sei es schade, dass die meisten Kinder 

sowie zwei Grosskinder in den USA lebten, «doch 

wir haben hier jetzt so etwas wie eine ‹homebase›, 

wo alle zu Besuch kommen können.»

Ihre eigene Kindheit verbrachte Lotta Suter 

im Berner Oberland. Nach der Matura studierte 

sie in Zürich Philosophie, Politologie und Publi-

zistik. 1981 gehörte sie zu den Gründerinnen der 

Wochenzeitung (WOZ), bei der sie bis zu ihrem 

Wegzug in die USA gearbeitet hat. Da sie in dieser 

Zeit auch Mutter von vier Kindern wurde, passte 

sie ihre berufliche Tätigkeit jeweils der Situation an. 

So arbeitete sie in der ganzen Zeitung, schrieb also 

nicht nur, sondern machte auch mal das Layout. Im-

mer aber war sie intensiv an dem «Projekt» WOZ 

beteiligt. «Es war fast wie noch ein Kind.»

Als die Journalistin 1997 in die USA übersie-

delte, berichtete sie als Auslandkorrespondentin 

weiter für die WOZ. Sie gab nun aber auch Bücher 

und Geschichten heraus, redigierte und verfasste 

selbst drei Bücher. Sie übersetzte und schrieb für 

das Radio. Die politischen Essays blieben jedoch 

ihr Schwerpunkt.

«In den ersten Jahren waren wir damit be-

schäftigt, die Kinder in die Schule einzugliedern. 

Doch kaum waren wir etwas angekommen, 

geschah ‹Nine Eleven›.» Die Zeit danach beschreibt 

sie als eine Art Ausnahmezustand. «Wenn nicht 

die Kinder gewesen wären, so wären wir wieder 

gegangen.» Zwei Jahre später, mit dem Irakkrieg, 

befand sich das Land im Kriegszustand. Dieser 

habe die Wirtschaftsstrukturen kaputt gemacht. 

Aber auch die demokratischen und menschlichen 

Grundlagen der amerikanischen Gesellschaft 

hätten sehr gelitten.

Eine positive Erfahrung sei der Lebensoptimismus 

der Amerikaner, ihre Art, mit Schicksalsschlägen um-

zugehen, einfach wieder neu anzufangen. «Die Leu-

te sind in gewisser Weise unheimlich widerstands-

fähig.»

Lotta Suter schreibt vorläufig weiter über 

die USA. Jetzt pendelt sie einfach in die andere 

Richtung. «Ich fühle mich sehr wohl in Wald und 

schätze es, am gleichen Ort arbeiten und wohnen 

zu können. So bin ich, kaum aus der Haustür, quasi 

auf dem Wanderweg und kann gut einmal eine 

halbe Stunde mit dem Hund spazieren gehen.»

Neben der Natur ist Lotta Suter die Musik sehr 

wichtig. In den USA bot sie ihr die Möglichkeit, so-

ziale Kontakte zu knüpfen und zu pflegen. So spielt 

die Geigerin und Kontrabassistin auch im Zürcher 

Oberland in Orchestern in Rüti und Wetzikon. 

Das Erste, was Suter in Wald miterlebte, war 

die Auseinandersetzung um das neue Logo. «Das 

fand ich interessant, wunderte mich allerdings, 

dass der Grafiker nicht sah, dass diese Bäume ins 

Logo gehören. Er suchte vermutlich nach einem 

neuen Ansatz, ohne zu spüren, womit man ar-

beiten muss, wenn man etwas neu denken will. 

Auseinandersetzungen sind zwar nicht immer an-

genehm, aber dass sie hier stattfinden können, 

schätze ich. Das macht Wald lebendig.»

Rückblickend empfindet Lotta Suter die Jahre in 

einer fremden Kultur als grosse Chance. «In ei-

nem anderen Land zu leben verändert den Blick 

und einen selbst. Man weiss nicht nur im Kopf, 

dass man die Dinge von verschiedenen Seiten se-

hen und angehen kann, sondern hat das auch 

erfahren. Vielleicht fühlt man sich weniger ver-

wurzelt, wenn man in mehreren Kulturen zu Hau-

se ist, und kann das nur überwinden, indem man 

es als Chance sieht. Aber ich habe es immer ge-

schätzt, in zwei Welten zu leben. So gab es auf 

der einen Seite die Welt der Nachrichten und der  

Medien, die urban und etwas hektisch ist, und auf der 

andern Seite meine Familie.» In den letzten zwanzig 

Jahren gehörten dazu auch Hühner und ein gros

ser Gemüsegarten. «Vielleicht ist das mit den zwei 

Welten ein wenig mein Lebensthema», meint sie. 

Lotta Suter ist mit ihrem vielseitigen Engage-

ment und allem im Leben Erreichten unbestreitbar 

eine Powerfrau. Dieser Ausdruck will aber nicht 

recht zu ihrer warmen, fast mütterlichen Ausstrah-

lung passen. Denn da ist auch etwas Ruhiges und 

eine Konzentriertheit, hinter der man eine grosse 

Kraft erahnt und spürt. Arbeit und Familie, USA und 

die Schweiz – das sind Welten, die sich im Leben 

von Lotta Suter bereichernd vereinen.

Susanna Lerch 

Grüezi Lotta Suter

(Foto: Susanna Lerch)

«Ich schätze es, am 
gleichen Ort wohnen und 
arbeiten zu können.»

«In einem anderen Land zu 
leben, verändert den Blick 
und einen selbst.»
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Samstag, 24. Dezember 2011 
16 Uhr: Familienfeier, Pfarrerin Milva Weikert und Team.
Das Friedenslicht wird am Anfang zum Gottesdienst gebracht und kann am Schluss 
mitgenommen werden. 
18 Uhr: Ökumenische Besinnung auf dem Friedhof, Pastor Karsten Guhl. 
19 Uhr: Ökumenisches Nachtessen, Windegg (mit Anmeldung). 
Ab 22 Uhr trifft sich die singfreudige Gemeinde in der festlich beleuchteten Kirche 
um sich mit bekannten Weihnachtsliedern auf die Christnachtfeier einzustimmen. 
Um 22.30 Uhr beginnt der Gottesdienst zur Christnachtfeier, Pfarrer Alistair Murray.

Sonntag, 25. Dezember 2011 
9.30 Uhr: Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Milva Weikert;  
Der Kirchenchor und ZuzügerInnen singen aus dem Weihnachtsoratorium von  
Camille Saint-Saëns. 
17 Uhr: BACH zu Weihnachten. Konzert mit Brigitte Simmler, Querflöte;  
Ryszard Klockiewicz, Violine; Regula Wittwer, Orgel.

Veranstaltungen
der Reformierten Kirchgemeinde Wald  
in der Weihnachtswoche

Mi. 14. Dez. 2011, 16.30 Uhr im Schwertsaal
keine Altersgrenze

Der kleine Lord

Mi. 14. Dez. 2011, 16.30 Uhr im Schwertsaal
keine Altersgrenze

Der kleine Lord

Mi. 14. Dez. 2011, 16.30 Uhr im Schwertsaal
keine Altersgrenze

Inserat 14. Dez. WAZ 51 x 51 mm
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keine Altersbegrenzung

NEU in Gossau ZH:
PODO-FUSS-PRAXIS
Telefon 079 231 31 21 

             .….für das Wohl Ihrer Füsse!

...für das Wohl  

...Ihrer Füsse!

PODO-FUSS-PRAXIS

Gartenstrasse 1b
8636 Wald
055 246 2114

M. Zanfrini
079 414 31 21

A. Halbheer
079 231 31 21

R. Leimgruber
079 957 33 38

Termin nach Vereinbarung

EINLADUNG ZUM

ADVENTS — APERO

Sie sind herzlich eingeladen am 
Samstag, 17. Dezember 2011 

10 – 14 Uhr

Ihr Spezialist für 
Reparaturen und Neumontagen 
von Lamellenstoren, Rollläden, 
Fensterläden, Sonnenstoren etc.

rolf bürgi storentechnik
Fischerweg 7 | CH-8636 Wald ZH
Tel. 043 399 04 60
www.storentechnik.ch

Versicherung 
und Vorsorge
AXA Winterthur
Hauptagentur Hinwil / Wald
hinwil@axa-winterthur.ch
www.hinwil-wald.winteam.ch

Gemeindehausstr. 9, 8340 Hinwil
Telefon 044 938 30 00

Kirchgasse 6, 8636 Wald
Telefon 055 246 26 21

Ihr AXA-Winterthur-Team:
Paul Thoma, Sevan Copkan 
Silvia Eichenberger, Thomas Grasmück 
Roland Ruckstuhl, Remo Köng

Neu!
Möbellift zum Mieten.

Zur Zeit freie Boxen
10 m³ / 20 m³

für freie Möbellagerung.

www.pm-moebellager.ch

Paul Müller
079 647 647 9

Feine Fleischfondues

alle von Hand geschnitten

Montagnachmittag und
Mittwochnachmittag geschlossen.

Samstag durchgehend geöffnet
von 7–16 Uhr

Roland Dähler
Tösstalstrasse 30

8636 Wald 
Tel. 055 246 11 25

Laupenstrasse 8  8636 Wald
Tel. 055 246 41 49 oder 079 238 47 49

Montags geschlossen
(jedoch telefonisch erreichbar)

Heiraten Sie bald?
Gönnen Sie sich 

schön gestaltete Blumen!

Floristik, natürlich modern Hauslieferdienst

www.floristik-natuerlich.ch

Natürlich bei:
Floristik natürlich modern

Öffnungszeiten
Gemeinde- und Schulverwaltung Wald
Die Büros der Gemeinde- und der Schulverwaltung Wald sind zwischen  
Weihnachten und Neujahr wie folgt geöffnet:
– Freitag, 23. Dezember 2011, normale Öffnungszeiten
– Montag, 26. Dezember 2011 bleiben die Büros geschlossen
– Dienstag bis Freitag, 27. bis 30. Dezember 2011 zu den gewohnten Zeiten  

(9.00 – 11.30, 14.00 – 16.00 Uhr, Donnerstag bis 18.00 Uhr)
– Montag 2. Januar 2012 bleiben die Büros geschlossen

Todesfälle sind über Weihnachten und Neujahr unter Tel. 055 256 51 40 zu melden.

Die Hauptsammelstelle ist am Samstag, 24. und 31. Dezember 2011  
zu den gewohnten Zeiten offen.

Die Büros des Betreibungsamtes sind wie folgt geöffnet: 
– Montag bis Freitag, 19. bis 23. Dezember und Dienstag bis Freitag  

27. bis 30. Dezember 2011, 8.00 – 11.30 Uhr.
– Montag 26. Dezember 2011 und Montag 2. Januar 2012  

bleiben die Büros geschlossen.

Wir freuen uns, Sie ab Dienstag, 3. Januar 2012,  
zu den üblichen Öffnungszeiten wieder bedienen zu dürfen. 

Der Gemeinderat und die Verwaltung wünschen Ihnen  
frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!

8636 Wald, 17. Dezember 2011 Der Gemeinderat

Gemeinde Wald ZH
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	 WAZ 7 / 2011
	 «Gelber Block als Zollhaus»

Lob und Tadel aus La Palma
Der Betonklotz an der Stelle, wo ehemals die 

Bäckereien Halbheer und Vollenweider waren, ist 

ein wirklicher Missgriff und eine Verschandelung 

unseres Dorfplatzes. Wie kann so etwas erlaubt 

und bewilligt werden? Ich war ja durch eine Schul-

freundin vorgewarnt. Aber als ich den Fotover-

gleich altes – neues Zollhaus auf dem SchWAZ 

der September-Ausgabe sah, stieg dann doch Wut 

in mir auf. Wie schön unser Dorfplatz doch einmal 

gewesen ist! Da hat mich der Leserbrief von Hanna 

Stutz echt gefreut. Gegen eine Erbengemeinschaft 

kommt man leider nicht an. Gut, dass ich nicht 

mehr flugfähig bin und darum diesen Flachdach-

bau nicht mehr persönlich sehen kann. Ich würde 

mich zu sehr ärgern.

Die vielen Artikel in der WAZ haben mich in 

der weiten Ferne des Atlantiks immer gefreut und 

mich in vielen Einzelheiten an mein Heimatdorf 

erinnert und mich mit ihm verbunden. Ich finde 

diese Zeitschrift sehr gut fundiert und auch redi-

giert! Die WAZ ist für mich mit jeder Nummer ein 

kleines Ereignis und wird von A bis Z durchgelesen. 

Ich glaube kaum, dass es schweizweit eine gleiche 

derart gut gestaltete Gemeindezeitung gibt.

Hans Brändli (83), La Palma, Kanarische Inseln

	 WAZ 9 / 2011
	 «Reine Augenwischerei»

Alternative Energien statt 
Atomkraft
Langsam, aber sicher nerven mich die Lobreden 

von Herrn Stricker über die Kernenergie gewal-

tig. Der Unfall bei Tschernobyl passierte 1986. Ein 

Jahr später, 1987, kam unser Sohn zur Welt, 1988 

unsere Tochter. Mit neun Jahren erkrankte unse-

re Tochter an einem bösartigen Weichteiltumor. 

Knapp zwei Jahre später wurde bei unserem Sohn 

ebenfalls Krebs diagnostiziert. Seit dieser Zeit hege 

ich den Verdacht, dass der Unfall bei Tschernobyl 

schuld an der Krebserkrankung unserer Kinder war. 

Dies vor allem, weil uns niemand erklären konnte, 

warum gerade unsere Kinder und warum beide  

an Krebs erkrankten. Anfangs dieses Jahres pas-

sierte wieder so ein gigantischer Unfall, der über 

viele Jahre die Menschen und die Natur beschäf-

tigen wird. Sollte ein so hoch entwickeltes Land 

wie die Schweiz es tatsächlich nicht fertig brin-

gen, unseren Stromverbrauch mit erneuerbarer 

Energie abzudecken? Anstatt immer über die 

eventuell anfallenden grösseren Kosten für diese 

alternative Energie zu jammern, sollten wir die-

se Herausforderung in Angriff nehmen. Sonne,  

Wind und Wasser haben wir. Endlager will –  

verständlicherweise – niemand.

Käthi Bucher

Nistkästen warten  
auf Bewohner
Seit anfangs September hängen 50 Nistkästen 

in Privatgärten, an Fassaden und in bäuerlichen 

Obstgärten, verteilt über die ganze Gemeinde. An 

einer Standaktion auf dem Schwertplatz baute der 

Naturschutzverein mit Interessierten im Mai dieses 

Jahres 30 Vogelnistkästen zusammen. Doch diese 

reichten nicht. Aufgrund der grossen Nachfrage 

mussten bei der Werkstatt der WABE nochmals 

welche nachbestellt werden. 

Nistkästen sollte man im Spätsommer auf-

hängen, damit sie im darauf folgenden Frühling 

bezogen werden können, meist zuerst durch ver-

schiedene Arten von Meisen. Einige Zeit danach 

ziehen auch Kleiber, Gartenrotschwänze und Trau-

erschnäpper in diese  Behausungen ein. Wichtig ist, 

dass die Nistkästen jeden Herbst gesäubert wer-

den. So bleiben sie von Ungeziefer frei und bieten 

im Frühling wieder Platz für neue Nester. Der Na-

turschutzverein Wald wird die Besitzer der Nistkäs-

ten jährlich auf die Kontrolle aufmerksam machen 

oder die Nistkastenreinigung selber vornehmen.

Nisthilfen sind ein künstlicher Ersatz für natür-

liche Baumhöhlen. Somit trägt das Aufhängen von 

Nistkästen zur Erhaltung des Brutvogelbestandes 

bei. Nachhaltiger und deshalb wichtiger ist aber 

der Schutz der natürlichen Umgebung, in der für 

Vögel geeignete Futterpflanzen wachsen und ver-

schiedenste Insekten als Nahrung die Artenvielfalt 

unserer Vogelwelt unterstützen. Der Naturschutz-

verein Wald wird sich auch im kommenden Jahr mit 

verschiedenen Projekten und Aktivitäten für diese 

Artenvielfalt einsetzen.

Regula Bockstaller, Naturschutzverein

Dies und Das

In luftiger Höh:  
«Neubau» auf einem alten Obstbaum.

Mitglieder des Naturschutzvereins bringen einen 
Nistkasten an einer Hauswand an. (Fotos: ü)

Nistkasten-Aktion auf dem Schwertplatz im  
Mai dieses Jahres: Noch ist kein Vogel 

 in Sicht für die neue Behausung.
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	31.	 SA	 20.00	 Silvesterparty
Schwertsaal, Lumi-Events, Grosse Silvesterparty  
unter anderem mit JukeSox, www.lumi-events.com,  
S. Luminati

Ausstellungen
	 DI / DO / FR / SA 	 Bernstein | Tränen der Sonne

Vivendi Lebens-Art, (1.–17.), Bilder von Erika Rüegg, 
www.vivendi-lebensart.ch, V. Büsser, 055 246 18 18

	3. + 10. SA 		  LA VITA
Heimatmuseum Wald, Ausstellung in Erinnerung an  
Renato Christen, Katharina Altenburger

	4. + 11. SO		  LA VITA
Heimatmuseum Wald, Ausstellung in Erinnerung an  
Renato Christen, Katharina Altenburger
	

	Kurse
	 1.	 DO	 19.30 	 Starke Eltern - starke Kinder® (Basiskurs)

Schulhaus Binzholz,  
Infos: elternbildung.wald@schule-wald.ch,  
Sabine Nicoli, 055 246 38 51

	 6.	 DI	 18.30 	 «E Trucke voll Guetzli»
Schule Burg, HFSW, Infos: fortbildung.wald@me.com, 
Tel. 055 256 52 11 oder Doris Keller, 055 246 45 60

Januar 2012
Veranstaltungen

	 1.	 SO	ab 11.45	 Walder Silvesterchläuse Umzug
Zürcher Höhenklinik (11.45 / 12.15 Uhr), Pflegezentrum 
Wald (14.30), Altersheim Drei Tannen (15.00), Alters- 
und Pflegeheim Tabor (15.00), Behindertenzentrum 
WABE (15.30), Alters- und Pflegeheim Sunnerai (16.00)

	 1.	 SO	 17.00	 Gottesdienst zum Jahresanfang mit dem 
				    Posaunenchor, Neujahrsapéro

Reformierte Kirche Wald, Infos: www.ref-wald.ch,  
055 246 16 94

	 1.	 SO	 18.00 	 Neujahresgottesdienst
Kath. Kirche, Infos: www.kath-wald.zh.ch,  
Sekretariat, 055 266 22 30

	 7.	 SA	 20.15	 «Pss Pss» Clown-Duo «I Baccalà»
Ein erfrischendes Clown-Spektakel, Schwertsaal,  
AG Kultur Wald, Infos: www.kulturag.ch

	11.	 MI	 14.00 	 Ökumenischer Seniorennachmittag
Ref. Gemeindezentrum Windegg, Musik: Willi Sutter, 
www.ref-wald.ch, L. Wipf, 055 246 51 15

Dezember 2011
Veranstaltungen

	14.	 MI	 16.30	 Gratis Kino / Der kleine Lord
			   19.30	 Gratis Kino / Wie im Himmel

Schwertsaal, 
stephan.hegglin@schule-wald.ch, 076 567 68 60

	18.	 SO	 13.00 	 Bernstein | Tränen der Sonne 
				    Finissage, bis 18.00

Vivendi Lebens-Art, Bilder von E. Rüegg,  
www.vivendi-lebensart.ch, V. Büsser, 055 246 18 18

	24.	 SA	 16.00 	 Familien-Weihnachtsfeier mit Friedenslicht
Ref. Kirche Wald, Infos: www.ref-wald.ch,  
Pfarrerin Milva Weikert-Schwarz, 055 246 16 94

	24.	 SA	 17.00	 Turmblasen
Posaunenchor Wald, Ref. Kirche, Ref. Kirchgemeinde,  
Infos: www.ref-wald.ch

	24.	 SA	 18.00	 Lichterfeier und Besinnung auf dem Friedhof
Ref. / Kath. / Evang.meth. Kirchgemeinden,  
Chrischonagemeinde Wald, Infos: www.ref-wald.ch

	24.	 SA	 23.00	 Christ-Mette
Kath. Kirche, Kath. Pfarramt Wald,  
Infos: www.kath-wald.zh.ch, Sekretariat, 055 266 22 30

	25.	 SO	 9.30	 Weihnachtsgottesdienst mit dem Kirchenchor
Ref. Kirche Wald, Infos: www.ref-wald.ch,  
Pfarrerin Milva Weikert-Schwarz, 055 246 16 94

	25.	 SO	 17.00	 Weihnachtskonzert
Ref. Kirche Wald, B. Simmler, Qfl., R. Klockiewicz, Violine, 
R. Wittwer, Orgel, Infos: www.ref-wald.ch

	31.	 SA	 17.00	 Ökumenischer Gottesdienst
in der Ref. Kirche, Infos: www.ref-wald.ch

	31.	 SA	 18.30	 Walder Silvesterchläuse
Umzug der Silvesterchläuse vom Bahnhof zum  
Schwertplatz

	31.	 FR	 19.00	 Traditionelle Neujahrswünsche von Freiwilligen,
				    engagierten Walderinnen und Waldern, 

Schwertplatz
	31.	 FR	 19.15	 Altjahresapéro

mit Laugenbrötli, Glühwein und Punsch, auf dem 
Schwertplatz, offeriert vom Verkehrsverein (VVW) und 
dem Gemeinderat

Ausblick

GOLDSCHMIED
ATELIER

GOLDSCHMIED
ATELIER

RICHARD OBERHOLZER

TEL./FAX 055-246 50 60
BAHNHOFSTR. 13 · WALD

... leisten Sie sich 

etwas Bleibendes ...

Inserat 14. Dez. WAZ 51 x 51 mm

ab 14 Jahren / 12 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen
Mi. 14. Dez. 2011, 19.30 Uhr im Schwertsaal
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	30.	 MO	 18.45	 Neues aus der Salbenküche – Anti Aging 
				    (Fortsetzungskurs!)

Schule Burg, HFS, Doris Keller, 055 246 45 60
	31.	 DI	 18.30	 Feines mit Zitrusfrüchten

Schule Burg, HFS, Doris Keller, Gass 13, 8637 Laupen, 
055 246 45 60

Februar 2012
Veranstaltungen

	 1.	 MI	 14.00 	 Ökumenischer Seniorennachmittag
Gasthaus Schwert, Ref./Kath./Meth. Kirchgemeinden 
Wald, Theatergruppe Ried, www.ref-wald.ch, L. Wipf, 
055 246 51 15

	 1.	 MI	 14.30	 Märchen für Kinder von ca. 4 - 8 Jahren 
				    mit Colette Marti

Gemeindebibliothek Wald, Susanne Gloor,  
bibi.wald@bluewin.ch, 055 246 48 26

	 4.	 SA	 20.00	 Chränzli Frauenchor Ried-Gibswil und 
				    Männerchor Ried-Hüebli

Turnhalle Ried, Theater, Tanz mit Stritti, J. Prevost, 
prevost@sunrise.ch

	 5.	 SO	 16.00	 Der kleine Prinz, Looslis Puppentheater
Windegg, AG Kultur, www.kulturag.ch, Karin Ottinger

	 8.	 MI	 11.30	 Ökumenischer Suppezmittag
Kath. Pfarreizentrum, Suppe, Brot, Kuchenbuffet  
mit Kaffee / Tee, Rita Bütler, 055 246 41 26

	12.	 SO	 11.45	 Sunntigstisch für Senioren
Pflegezentrum, Wald – Fit fürs Alter,  
Anmeldung: 055 256 11 11

Kurse
	 3.	 FR	 19.00	 Syrah and friends – die Sorten des Rhonetals
				    weltweit betrachtet Kurs B

Schule Burg, HFS, Teil 2, Doris Keller, 055 246 45 60

	15.	 SO	 12.00 	 Sunntigstisch für Senioren
Tabor, Wald – Fit fürs Alter, Anmeldung: 055 256 30 00

	20.	 FR	 19.00	 Vernissage zur Ausstellung von Margot Mauchle
Heimatmuseum Wald, Katharina Altenburger

	25.	 MI	 11.30	 Ökumenischer Suppezmittag
Ref. Gemeindezentrum Windegg, Suppe, Brot, Kuchen-
buffet mit Kaffee/Tee, Alwin E. Kunz, 055 246 13 42

	25.	 MI	 14.30 	 Märchen für Kinder von ca. 4 – 8 Jahren 
				    mit Colette Marti

Gemeindebibliothek Wald, Susanne Gloor,  
bibi.wald@bluewin.ch, 055 246 48 26

	28.	 SA	 20.00 	 Chränzli Frauenchor Ried-Gibswil und 
				    Männerchor Ried-Hüebli

Turnhalle Ried, Theater, Tanz mit Stritti, J.Prevost,  
prevost@sunrise.ch

Kurse
11./18./25.	 MI	 Vogelhäuschen flechten

Schule Burg, 18.30 – 21.30 Uhr, HFS,  
Infos: www.sekwald.ch, Doris Keller, Gass 13,  
8637 Laupen, 055 246 45 60

	13./14.	 FR/SA	 Nothilfekurs
Schulhaus Burg Zeichnungssaal, Samariterverein Wald, 
Anmeldung: www.samariterwald.ch,  
Renata Fahrni, 079 387 13 36

	13.	 FR	 19.00 	 Finken filzen
Schulhaus Binzholz, HFS, Wir filzen ein Paar Finken für 
Kinder oder Erwachsene, Doris Keller, 055 246 45 60

	13.	 FR	 19.00 	 Syrah and friends – die Sorten des Rhonetals
				    weltweit betrachtet Kurs A

Schule Burg, HFS, Teil 1,Doris Keller, 055 246 45 60
	14.	 SA	 8.30	 Finken filzen

Schulhaus Binzholz, HFS, Wir filzen ein Paar Finken für 
Kinder oder Erwachsene, Doris Keller, 055 246 45 60

	16.	 MO	 18.45	 Das «A und O» der Salbenherstellung
Schule Burg, HFS, Wir stellen gemeinsam verschiedene 
Salben her, Doris Keller, 055 246 45 60

	20.	 FR	 19.00 	 Syrah and friends – die Sorten des Rhonetals
				    weltweit betrachtet Kurs A

Schule Burg, HFS, Teil 2, Doris Keller, 055 246 45 60
	27.	 FR	 19.00 	 Syrah and friends – die Sorten des Rhonetals 

weltweit betrachtet Kurs B
Schule Burg, HFS, Teil 1, Doris Keller, 055 246 45 60
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Ärztlicher Notfalldienst
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächsten Arzt an.  
Ist dieser nicht erreichbar, wählen Sie die Nummer 044 360 44 44 des mobilen  
Notfalldienstes der SOS-Ärzte. Wer gerade Wochenend- und Feiertagsdienst hat, 
finden Sie unter www.notfallarzt.info/8636

T. Dollenmeier / D. Weber, Hauptstrasse 36c, Laupen  055 246 47 37
H.R. Epprecht, Sonneckstrasse 10 055 246 66 77
D. Hunziker, Gartenstrasse 4 055 246 49 19
K. Pfenninger / E. Bezel, Bahnhofstrasse 40 055 246 18 55
M. Steigbügel, Gartenstrasse 8 055 246 40 00
T. Valentini, Nordholzstrasse 1 055 246 61 61

Ärzte der 
Gemeinde Wald

Holzfeuerungskontrolle
Aufgrund der eidg. Umweltschutzgebung hat der Kanton die Gemeinden verpflichtet, bei  allen 
Holzfeuerungsanlagen eine Kontrolle durchführen zu lassen. Dabei werden vor allem die 
 korrekte Bedienung und die Verwendung des Brennstoffes überprüft.
Geltungsbereich der Weisung: Alle Feuerungsanlagen die mit Holz betrieben werden und  
eine Feuerungswärmeleistung kleiner als 70 kW aufweisen: Kochherde, Zimmeröfen, 
 Cheminées, Cheminéeöfen, Stückholzfeuerungsanlagen (automatisch und handbeschickt), 
Holzschnitzelfeuerungsanlagen. Holzfeuerungsanlagen ab 40 kW in denen Restholz verbrannt 
wird unterstehen der kantonalen Behörde und sind messpflichtig.
Grundsätzlich darf nur naturbelassenes Holz verbrannt werden! 
Die Kontrollen werden ab November 2011 durch den amtlichen Feuerungskontrolleur  
Rocco Ditaranto druchgeführt.

Gemeinde Wald ZH
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Eintauchen in die Märchenwelt

Seit einigen Jahren gehört zur Adventszeit in Wald der Besuch des bekannten 

Märchenerzählers Gidon Horowitz. Mit ihm reisen seine Klangschale und eine 

Schatzkiste, die diesmal Gegenstände enthält, 

anhand derer er seine Geschichten erzählt. Die 

sichtbaren Schätze stehen für die Unsichtba-

ren der Märchen. Durch die Erzählungen von 

Horowitz erwachen auch sie zum Leben und 

entfalten ihren Glanz. Bei der Auswahl darf 

das Publikum dieses Mal mitspielen und eine 

oder zwei Geschichten als Los ziehen. 

www.maerchenschatz.de

Samstag, 10. Dezember 2011, 20:15 Uhr

Bibliothek Wald

Eintritt: Fr. 15.–

«Pss Pss» ... eine wunderbar schräge, akrobatische 
Clown-Pantomime

Camilla Pessi und Simone Fassari verkörpern als 

Clownduo «I Baccalà» zwei zugleich naive wie 

pfiffige Charaktere. 2004 führte ein Zufall die bei-

den zusammen. Seither verbuchen sie mit ihren 

komischen Eskapaden weltweit einen riesigen  

Erfolg. Die sorgfältige Beschäftigung mit ihren  

Figuren verleiht ihren Auftritten eine Intensität 

und Wahrhaftigkeit, wie man sie nur selten sieht.  

Auch bei der Entwicklung ihrer Reprisen gehen 

sie sehr behutsam vor. Sei es ihr übersteigertes 

Daumendrücken, das komische Trapez oder die 

Nummer mit der Leiter: «I Baccalà» bringen die 

Zuschauer mit ihrer warmherzigen und ideenreichen Komik wirklich herzhaft  

zum Lachen. So verwundert es nicht, dass unter den zahlreichen Preisen,  

mit denen die beiden immer wieder ausgezeichnet werden, etliche vom  

Publikum sind. – Die Vorstellung eignet sich für die ganze Familie. 

www.ibaccalaclown.com

Samstag, 7. Januar 2012, 20:15 bis 21:30 Uhr

Schwertsaal Wald

Eintritt: Fr. 10.– / Fr. 25.–

Eine Veranstaltung der AG Kultur Wald

Bilder (aus) der Erde

Auf Streifzügen durch die Umge-

bung von Wald, auf Reisen in der 

Nähe oder auch in die Ferne, sam-

melt Margot Mauchle das Mate-

rial für ihre Bilder. Es sind Steine, 

lehmhaltige Erde oder Muscheln, 

die sie dann zu Pigmenten verarbei-

tet, um mit ihnen zu malen. So ent-

steht zum Beispiel ein heller Himmel 

aus Stein, vor dem sich zart und 

geheimnisvoll ein bläulicher Berg 

schattenhaft abzeichnet oder ein 

Bergmassiv im goldenen Abend-

licht: Bilder von und aus der Erde.

Vernissage, Freitag, 20. Januar 2012, 19:00 Uhr

Heimatmuseum Wald

Die Ausstellung dauert vom 20. Januar bis 5. Februar 2012

«Der Kleine Prinz» zu Gast in Wald

Seit fast einem halben Jahrhundert ist Looslis Puppentheater mit Antoine de 

Saint-Exupérys Geschichte «Der Kleine Prinz» unterwegs. Peter W. Loosli re-

volutionierte mit dem Stück das klassische Puppentheater, indem er es durch 

Masken ergänzte und in der Rolle des Erzählers selbst in Erscheinung trat.  

Inzwischen spielen und erzählen Jeannot Hunziker und Lois Loosli die Ge-

schichte vom kleinen Prinzen, untermalt von der 

Musik des rumänischen Bratschisten Marius Ungu-

reanu. Noch immer bezaubert die Schlichtheit ihrer 

Inszenierung, so dass man staunend der Erzählung 

des kleinen Helden lauscht. – Ideal ab 9 Jahren

Sonntag, 5. Februar 2012, 16:00 Uhr

Windegg

Eintritt: Fr. 10.– / Fr. 25.–

Eine Veranstaltung der AG Kultur Wald

Susanna Lerch, AG Kultur


